
Desinfektionsmittel-Spender
in Gesundheitseinrichtungen 

Factsheet

Hintergrund Vorgehen

Ergebnisse

29 %
nicht voll funktional

71 %
funktional

Händehygiene ist die wichtigste Maßnahme zur Prävention nosokomialer Infektionen. 

Damit wird jeder Desinfektionsmittel-Spender zum zentralen Ausgangspunkt der 

Infektionsprävention und beeinflusst durch die abgegebene Menge 

Desinfektionsmittel jede Händedesinfektion. Dennoch wird den Spendern in Praxis 

und Forschung nur selten Aufmerksamkeit geschenkt.

Deshalb haben wir gemeinsam mit der Hypros GmbH untersucht, welche Spender in 

deutschen Gesundheitseinrichtungen zu finden sind, wie viel Desinfektionsmittel 

sie abgeben und wie gut sie funktionieren.

Um herauszufinden, wie viel Desinfektionsmittel verschiedene 

Spender in der Praxis abgeben, haben wir bei der Installation 

des elektronischen Monitoringsystems NosoEx® 5.014 Spender 

aus 19 Einrichtungen untersucht. Jeder Spender wurde fünfmal 

betätigt und das Desinfektionsmittel in einem Messzylinder 

aufgefangen. 

Bei 946 Spendern haben wir einen genaueren Blick darauf 

geworfen, inwieweit sie verschmutzt, beschädigt oder einfach 

nur leer waren.

Wir haben bei 5.014 Spendern untersucht, wie viel Desinfektionsmittel pro Betätigung abgegeben wird und unsere 
Messergebnisse mit den Herstellerangaben verglichen. Die meisten Spender geben mehr Hände-Desinfektionsmittel 
pro Betätigung ab, als ihre Spezifikationen vermuten lassen. Metallspender und Kunststoffspender, die mit bis zu
1,5 mL spezifiziert sind, geben in der Regel etwas mehr als 1,5 mL pro Betätigung ab, während Point-of-Care-Spender 
und andere Kunststoffspender etwa 3 mL pro Betätigung abgeben.

Wie viel Desinfektionsmittel geben die Spender bei einer Betätigung ab?

Fazit
Unsere Untersuchungen haben gezeigt, dass die abgegebene Desinfektionsmittel-Menge 

je nach Spender sehr unterschiedlich sein kann und die Spender häufig nicht richtig 

funktionieren. Deshalb sollten ...

... einheitliche Spender eingesetzt werden, die es dem Personal erlauben zuverlässig die 

richtige Menge Desinfektionsmittel zu nutzen.

... die Verantwortungen klar geregelt sein, damit leere Spender aufgefüllt und defekte 

Spender repariert werden.

... geschlossene Einwegsysteme genutzt werden, wenn eine 

regelmäßige Aufbereitung der Spender nicht 

gewährleistet werden kann.

Lesen Sie die Originalstudie
Herzer et al. 2024 ARIC
10.1186/s13756-024-01470-w

Hersteller-
spezifikationen

Metallspender

Spezifikation:
0,75 bis 1,5 mL
2.820 Stück
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Point-of-Care-
Spender

Spezifikation:
0,7 bis 3,0 mL
526 Stück

2,75

1,48

4,40

Kunststoffspender

Spezifikation A:
0,5 bis 1,5 mL
1.438 Stück

Spezifikation B:
1,0 bis 3,0 mL
230 Stück ab
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Wie viele Spender sind voll funktionsfähig?

Desinfektionsmittel leer

Rückenplatte beschädigt

Pumpe/Spender verdreckt

mechanischer Defekt

Spender beschädigt

22

39

120

72

68

Von den 924 Spendern, die wir im Detail untersucht haben, wiesen 29 % mindestens ein 
Problem auf, das ihre Funktionsfähigkeit einschränkte. In den meisten Fällen war das 
Desinfektionsmittel in den Spendern leer, gefolgt von Verschmutzungen und 
verschiedenen Defekten. Während verschmutzte Spender oft noch eingeschränkt 
funktionieren, kann sich an einem leeren Spender niemand die Hände desinfizieren.


